
 
Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

12.03.2009 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 
   zur Beschlussfassung 
 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat II 
Dezernat I 

an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 
   zur Kenntnis 
   zur Beschlussfassung 
   zur abschließenden Beschluss-        
fassung Fachausschuss 

 
Amt: Amt für Familie, Kin-
derbetreuung und Sport  

Behandlung in  
öffentl. Sitzung 

Ja 
 

Nein 
 

 OBW bei abschl. Beschluss-
fassung Magistrat 

 
 

 
Ja 

 
Nein  

Internetfähig     

Verteiler: 

 

 
Vorlage-Nr. 2009/0032 
 
Magistratsbeschluss-Nr. 

  
 

 
Betreff: Städtische Kindertagesstätten 

hier: Weitere Anbindung von Einrichtungen an Intranet/Internet 
 
Vorlage vom: 12.03.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die bei der Kostenstelle 052-070-1400 vorhandenen Mittel von rd. 25.500,00 Euro werden bei der Kos-
tenstelle 052-070-1200 überplanmäßig eingesetzt, damit weitere städtische Kindertages-stätten an Intra-
net und Internet angeschlossen werden können. 
 
Der Magistrat genehmigt diese überplanmäßigen Aufwendungen, für die ein unabweisbares Bedürfnis 
besteht und die unvorhergesehen sind, gem. § 114 g HGO. 

 

Anlagen:   

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Beschluss des Magistrats vom       
 
 
 
 

 



2 

... 

 
 
 
Begründungsseite zur Magistratsvorlage vom 12. März 2009 
 
 
Begründung: 
 
Im Zuge der notwendigen und sachlich längst angezeigten Anbindung der 26 Kindertagesstätten an 
das Intranet/Internet wird aus der Kostenstelle 052-070-1400 ein Betrag von 25.500,00 Euro vorge-
sehen, um hier sowohl Hardware wie Software für die einzelnen Einrichtungen anzuschaffen, damit 
insbesondere die verwaltungsmäßigen Abläufe mit anderen Ämtern, den Einrichtungen als auch mit 
der Elternschaft verbessert werden können. Bereits jetzt ist es vielfach so, dass die Mitarbeiter-
schaft in den Kindertagesstätten von den Informationen aus dem Intranet abgeschnitten ist. Mit der 
vorgesehenen Anbindung an Intranet und Internet wird für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den städtischen Betreuungseinrichtungen sukzessive sichergestellt, dass der elektronische Informa-
tionsfluss wie in der gesamten Stadtverwaltung gewährleistet ist. 
 
Angeschlossen werden sollen erstmals nur die jeweiligen Haupteinrichtungen, die zum Teil vorhan-
denen Außenstellen folgen zu einem späteren Zeitpunkt. 
 
Pro Einrichtung ist damit zu rechnen, dass eine entsprechende Versorgung mit Hardware (PC, TFT-
Monitor und Drucker) ca. 1.000,00 Euro kosten wird. 
Virenscanner für 10,00 Euro werden, wie die Folgekosten für DSL/Telefon von rd. 52,00 Euro pro 
Monat und Einrichtung, vom Budget der Kindertagesstätte gezahlt. 
 
Darmstadt, 12. März 2009 
52 ras-rei 
 
 
 
Dezernat I Dezernat II  
i.V. 
 
 
 
Wolfgang Glenz Wolfgang Glenz 
Bürgermeister Bürgermeister 
 


